
  

        die Gedanken fielen in einen leeren Luftkorb 
          Musik aus dem 17. und 21. Jahrhundert zu Texten von Menschen mit

psychischen Erkrankungen

 „Die Gedanken fielen herab in einen leeren Luftkorb, einen halb gebrochenen..halsbrecherische 
Gedanken, fortpflanzungsfähigen Gedanken,.die Gedanken plietzen ständig wie ein Donnerplietz 
durch den Kopf und durch das blutgetränkte Gehirn, die feinen Blutadern in Kopf, Gehirn und 
Geist!!“                       aus einem unbetitelten Text von Johann Garber, Haus der Künstler, Gugging
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In  mad songs des Barocks  wie in neuen Werken lebender KomponistInnen  werden 
verschiedenste geistige Ausnahmezustände zum Stoff bewegender musikalischer 
Begegnungen.  
In London des 17. Jahrhunderts wurden das Leiden und Fantasieren der Insassen des 
'Bethlehem Hospital' zum beliebten Bühnen- und Balladenstoff.    Um Wien des 21. 
Jahrhunderts kommen die Betroffenen selbst zu Wort in der sprudelnden Kreativität der 
Gugginger Dicht- und Malkunst.  Durch  diesen entgegengesetzten Perspektiven  blicken 
KomponistInnen beider Jahrhunderten in die Gedankenwelt des psychisch erkrankten 
Menschen.
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